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Vorläufige Mitth eiluiig über neue Lichtgeneratoren
in der Therapie.
Von Dr. H. Streb cl in München.
Nachdem ich schon seiner Zeit auf dem Dermatologeneougress in
Breslau neue lichtstarke und photochemisch sehr wirksame Bogenlicht-
elektroden vorgeführt habe, welche das gewöhnliche Bogenlicht bei
weitem übertreffen, kann ich heute mittheilen, dass ich dieselben nun-
mehr so verbessert habe, dass sie das von Herrn Bangund mir auf
dem Hamburger Congress veröffentlichte und in verschiedenen Con-
struktionen erzeugte Licht der Eisenkühlelektroden fast um
das Doppelte an photochemischer Leistung übertreffen.
Diese Thatsache begründet sich darauf, dass der mittels Wasserkühlung
erhaltene constante Eisenlichtbogen zwar sehr reich an Ultraviolett
ist (obwohl vergleichende Versuche ergeben haben, dass der Gehalt
nicht stärker ist als mein zwischen Eisenelektroden erzeugter conden-
sirter Induktionslichtfunke); aber es handelt sich dabei nicht um einen
idealen, sondern - drastisch gesprochen verkrüppelten Lichtbogen.
Die goldene Regel der Mechanik gilt auch hier: Was an Weg ge-
wonnen wird, geht an Kraft verloren! Die Kälte ermöglicht zwar die
Constauz des Lichtbogens ohne Abschmelzen des Metalls, aber der
Lichtbogen ist geschwächt. Meine neuen Elektroden, die ebenfalls
eIsenhaltig sind (NB.! Keine Dochtkohlen!), ergeben also einen idealen
Lichtbogen, der neben einer gewaltigen Menge Ultraviolett noch eine
grosse Menge von Farbstrahlen in Blau und Violett enthält, welche
Strahlen auch eine gewisse Tiefenwirkung besitzen im Gegensatz zum
Ultraviolett. Ueber die für diese Elektroden gebaute Lampe werde
ich später Bericht erstatten.
Weiterhin ist es mir gelungen, ein Verfahren zu finden, welches
gestattet, das photochemisch so wirksame Eisenlicht auch in
die männliche und weibliche Urethra sovvie den Uterus zu
senden und daselbst mit grossem Effekt w'irken zu lassen.
Das Prinzip dieser Apparate beruht eines Theils auf der Fortleitung
des Lichts in massiven Glas- oder Quarzstäben, andererseits in der
Reflexion mit Prismen und Magnaliumspiegeln in Endoskopröhren.
Diese Vorrichtungen werden einfach auf einen meiner früher schon für
das Induktionslicht bestimmten Kapselbestrabler statt der Quarzlinse
aufgeschraubt, welche Bestrahier zugleich für Erzeugung von Induktions-
licht wie auch für Bogenlicht zwischen Eiseukühlelektroden eingerichtet
sind, also einen Universalapparat darstellen.
Fre etnan, Coiubitied clinical report of two cases of aortic aneu-
rism treated by nuans of silver wire and electricity (The American
journal of the medical sciences, Dezember 1901). Im Anschluss an den
Bericht über zwei erfolgreich mit Silberdraht und Elektrolyse behan-
delte Fälle von Aortenaneurysma unterzieht der Verfasser die Technik
und die Aussichten dieses Verfahrens einer eingehenden Besprechung.
Er kommt zu dem Ergebniss, dass es angesichts der Aussichtslosigkeit
der internen Behandlung und der guten Chancen der Drahttherapie
zweckmässig sei, keine unnöthige Zeit zu verschwenden und so zeitig
wie möglich ein operatives Vorgehen zu bewerkstelligen. Es ist dies
urnsomehr gerathen, als die in Rede stehende Methode keine erheb-
lichen Gefahren involvirt und im Frühstadium der Krankheit, wenn
der aneurysmatische Sack noch nicht brüchig ist, sehr gute Heilchancen
darbietet. Der Draht muss weich und ohne Legierungen sein; es
empfiehlt sich, den Draht vor dem Gebrauch aufzuwickeln. Die Frage,
welche Quantität von Silber einzuführen ist, ist noch strittig; jedoch
neigt der Verfasser aus theoretischen Gründen dazu, eine möglichst
grosse Menge anzuempfehlen. Man muss sorgfältig darauf achten, dass
die Canüle, die zur Führung des Drahtes dient, gerade in dem aneu-
rysmatischen Sack mündet. Der elektrische Strom, der zur Anwendung
kommt, darf eine beträchtliche Stärke erreichen.
Woods, A case of lupus rytheinatosns enrd by the x-raya
(The American journal of the medical sciences, Dezember 1901). Die
vorliegende Publikatioö berichtet über eine aussergewöhnlich schnelle
Heilung eines Falles von Lupus erythematosus auf der Wange, dec seit
vier Jahren bestand und sich stetig vergrössert hatte. Fünf Sitzungen,
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bei denen die Patientin zehn Minuten lang Einwirkung von Röntgen-
strahlen ausgesetzt wurde, genügten, mn die etwa thalergrosse lupöse
Stelle zur Heilung zu bringen. Zuerst verblasste die Röthung, dann
verschwammen die Uebergänge in die gesunde Haut, und endlich kam
es zu einer festen und gesunden Narbe.
Walker, On the production and specific treatment of typhoid
infection in animals (The journal of pathology and bakteriology, No-
vember 1901). In neuerer Zeit hat Jez behauptet, dass er mit einem
Extrakt aus den Organen von Thieren, die gegen den Bacillus typhi
immunisirt worden sind, einen Heileffekt bei typhuskranken Thieren
erzielt habe. Der Verfasser nun hat eine experimentelle Vergleichung
des Jez'schen Mittels mit einem von Tavel angegebenen Antityphus-
serum angestellt und kommt zu dem Resultat, dass dem J0 z 'sehen
Extrakt keine Schutzkraft gegen eine Typhusinfektion innewohne.
Dagegen komme dem Antityphusserum nicht bloss eine schützende,
sondern direkt eine kurative Wirkung zu. Bei Kaninchen kann durch
Einführung von Typhusbazillen eine dem menschlichen Typhus sehr
ähnliche Krankheit erzeugt werden, und die Injektion von Antityphus-
serum ist im Stande, die Entwickelung und den sonst unvermeidlichen
tödtlichen Ausgang der Krankheit abzuwenden. Freyhan (Berlin).
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